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Innovationsmanagement
Innovation bedeutet für Unternehmen häufig Diversifikation mit dem Ziel, über zusätzliche Aktivitäten das Wachstum noch mehr zu beschleunigen. Gefragt sind Einfallsreichtum, Kreativität und flexibles Handeln, um auf Umfeldveränderungen schnell reagieren und sich auf neue Situationen anpassen zu können.
Erfolgreiche Innovation heißt, sich in erster Linie auf elementare Grundfragen des Unternehmensgeschehens zu besinnen, zu denen schon der gesunde Menschenverstand in überraschend vielen Fällen angemessene Handlungswege aufzeigen kann, die dann auch gute Erfolgsaussichten haben, wenn man sie konsequent begeht.
Innovationen sind im Ergebnis qualitativ neuartige Produkte oder Verfahren, die sich gegenüber dem vorangehenden Zustand merklich, wie immer das zu bestimmen ist, unterscheiden. Innovation ist auch eine Steigerung der Effizienz.
Eine Innovation ist jede Idee, welche sich aufgrund der Differenz von bereits Existierendem unterscheidet. Sie ist eine signifikante Änderung im Status Quo eines Systems, welche, gestützt auf neue Erkenntnisse, Verhaltensweisen, Materialien und Maschinen, direkte oder indirekte Verbesserung des Systems bewirkt.
Innovation ist ein Prozess, bei dem Ideen in die Praxis umgesetzt werden. Dabei werden mithilfe von Ideen Lösungen für Probleme bzw. Produkte für einen Bedarf erstellt. Somit ist die Innovation ein Ergebnis zweier Prozesse. Auf der einen Seite steht die Nachfrage oder das Problem und auf der anderen Seite das Angebot bzw. die Lösung. Erfolgt jetzt auf einer dieser Seiten eine Erneuerung, Verbesserung bzw. Änderung, so nennt man das Innovation.
Die Innovation ist immer mit einer Ausnutzung der durch die Innovation entstandenen Ideen verbunden. Diese Ausnutzung kann alle Gebiete eines Unternehmens umfassen. Produkt- bzw. Verfahrensinnovationen sind meistens mit dem Marketing eines Unternehmens streng verbunden.
